
ao. NPV-Mitgliederversammlung 2017 Antragsteller: SGF Bremen 

Thema: Ligaspielordnung Antrag Nr. 1  S. 1 

Die MV möge folgende Änderung der Ligaspielordnung  beschließen: 

NEU 

4.1  Für alle Ligen werden im Kalenderjahr vier Spieltage festgelegt, denen der Ligabeauftragte 
Spielpaarungen zuweist. Spieltage sind für die Niedersachsenliga die Sonnabende und für die 
übrigen Ligen die Sonntage der: 

  <folgt Aufzählung der Kalenderwochen> 

BISHER 

4.1  Für alle Ligen werden vier Spieltage festgelegt, denen der Ligabeauftragte Spielpaarungen 
zuweist. Spieltage sind in jedem Jahr die Sonntage der folgenden Kalenderwochen: 

  <folgt Aufzählung der Kalenderwochen> 

Begründung 

Berufstätige beklagen, nach einem Liga-Spieltag mit spätem Ende und einer – in der Niedersachsenliga 
regelmäßig – zeitraubenden Rückreise am Sonntagabend ohne ausreichende Erholungszeit in die 
Arbeitswoche starten zu müssen. Diskussionen unter den NL-Teams haben gezeigt, dass eine solche 
Änderung mehrheitlich gwünscht wird. 

Nach Ansicht der Antragsteller sollte eine solche Verlegung auf den Samstag zunächst in der 
Niedersachsenliga erprobt werden. Im Fall positiver Erfahrungen kann die Neuregelung ab der Saison 
2019 auf weitere oder alle Liga-Stufen erweitert. Der Antragsteller würde aber auch einer sofortigen 
Ausweitung auf alle Liga-Stufen zustimmen. 

 

gez. Ulli Brülls 



ao. NPV-Mitgliederversammlung 2017 Antragsteller: SGF Bremen 

Thema: Spielplan Niedersachsenliga Antrag Nr. 2  S. 1 

Die MV möge folgende Vorgaben für den Ligabeauftragten  und die Niedersachsenliga beschließen: 

1  In der Niedersachsenliga werden am ersten Spieltag (16. bzw. 15. KW) nur je zwei Begegnungen 
angesetzt. Dafür finden am dritten Spieltag (25. KW) drei Spielrunden statt. 

2 Die ersten drei NL-Spieltage werden grundsätzlich auf mehrere Spielorte verteilt; Ausrichter sind 
jeweils Vereine der NL-Teams. Nur am Finaltag (35. KW) spielen alle zwölf Teams an einem 
möglichst zentral gelegenen und eventuell neutralen Ort. 

3 In der NL-Liga wird die feste Spielfeld-Zuordnung ab der 2. Runde eines Spieltags aufgegeben. 
Zwei für die nächste Runde gepaarte und spielbereite Teams nutzen jeweils eines der schon 
freien Bahnen-Tripel. Die beteiligten Teams einigen sich – evtl. per Münzentscheid, wo sie 
spielen. 

Begründungen 

1 Am April-Spieltag sind frühere Dämmerung und auch unangenehme Witterungsbedingen zu 
erwarten. Jahreszeitlich ist hier also ein kürzerer Spieltag besser. 

2 Durch eine stärkere und geschickte Dezentralisierung der Spielorte an den ersten Spieltagen 
kann der Reise-Aufwand (Zeit + Kosten) für die Teams deutlich verringert werden. Zudem werden 
so die Heimvorteile gerechter verteilt, dasselbe gilt für die Gastgeberpflichten. Im Optimalfall 
würden die ersten beiden Spieltage auf drei Orte (à vier Teams) und der dritte Spieltag auf zwei 
Orte (à sechs Teams) verteilt werden. 

3 Nicht selten müssen spielbereite Teams auf den Beginn ihrer Begegnung warten, weil die ihnen 
zugewiesenen Spielfelder noch von Hängepartien blockiert werden. Die flexible Nutzung der 
Spielfelder wird regelmäßig helfen, die Abläufe zu beschleunigen und die Gesamtdauer der 
Spieltage zu verkürzen. (Hinweis: Punkt 3 wird gegenstandslos, sofern die MV einen Antrag auf 
zeitliche Limitierung der NL-Spiele beschließt). 

 

gez. Ulli Brülls 



ao. NPV-Mitgliederversammlung 2017 Antragsteller: SGF Bremen 

Thema: Ligaspielordnung Antrag Nr. 3  S. 1 

Die MV möge folgende Ergänzung der Ligaspielordnung beschließen: 

5.2  <aktuell vorletzter Absatz „… keine geschlechten Beschränkungen.“> 

 Das Triplette mixte wird auf dem ersten und das freie Triplette auf dem letzten zugewiesenen 
Spielfeld ausgetragen. Doublette 1 wird auf dem ersten, Doublette 2 auf dem mittleren und 
Doublette mixte auf dem letzten zugewiesenen Spielfeld ausgespielt. 

 <letzter Absatz: „In begründeten Fällen ..> 

 

Begründung 

Die Verteilung der Felder auf die Partien einer Begegnung sorgt regelmäßig für Vewirrung und 
Zeitverluste. Im Ergebnis wird uneinheitlich gehandelt. 

Die vorgeschlagene Regelung besagt, dass Mixte-Triplette und Mixte-Doublette nicht auf demselben Feld 
stattfinden. Außerdem: Das ungenutzte Feld in der Triplette-Runde liegt – bei normaler Anordnung – in 
der Mitte. Bei Ausflügen der Sau in dieses Feld kann so ohne Verzögerung weitergespielt werden. 

 

Schema 

Feld 1 (+ x) Feld 2 (+ x) Feld 3 (+ x) 

Triplette Mixte frei Triplette 1 

Doublette 1 Doublette 2 Doublette mixte 

 

 

gez. Ulli Brülls 
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